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Stefan Stambulow f .
Noch in dem größten Theil der Auflage unserer

hvltigeu „Mittagsausgabe " konnten wir das Telegramm
mtttheilen , das so lakonisch den erschütternden Ausgang
der entsetzlichen bulgarischen Greuelthat meldete . Es lautete :

Sofia , 18. Juli . Stambulow ist heute früh
8 Uhr 85 Min . seinen Verletzungen erlegen .

Die Kunst der Aerzte hat den so grauenhaft zerstückten
Leib de« großen Bulgaren nicht mehr dem Leben erhalten
können . Der Tod hat ihn von den ungeheueren Qualen , den
physischen und psychischen , befreit . Erst 46 Jahre alt sinkt
da« Opfer gewissenloser Ränke und Jntriguen » fanatischer
Rachsucht , dahin .

Kaum zwanzigjährig , nahm der Gastwirthssohn aus
Tirnowo an dem Zuge Bojtews in den Balkan 1875 theil ,
er war bei jener kühnen , tvenn auch unklugen Schaar , die da -
mal» die Befreiung von der türkischen Herrschaft ans eigener
Kraft herbeiführen zu können hoffte . Bei Gabrowo »vurde
da» Häuflein der Aufständischen vernichtet . Stainbnlow ent -
kaui » ach Rumänien und dichtete Freiheitslieder , in denen er
sein Volk zum Kanipfe gegen den Halbmond anstachelte . Er
hatte keine westeuropäische Bildung genoffen , die Privatschule
stiner Heimath gab ihm die Unterlage , ein Jahr tut russischen
Seminar in Odessa verdarb nichts , aber mit eiserner Be¬
harrlichkeit arbeitete Stambnloiv an seiner Selbsterziehnng .
Ali die Russen die Donau überschritten , trat er in den Ver¬
waltungsdienst , und schon bei den Wahlen zur ersten National¬
versammlung in Tirnowo wurde er als Volksvertreter ge¬
wühlt. Die Zeit seiner Wirksamkeit im Großen begann aber
« st mit seiner Wahl zum Präsidenten der Sobranje , als 1884
daS Ministerium Karaioelvw ans Ruder kam .

Ein Jahr später brachinOstrnmclien der Aufstand
los , und Stambulow , der schon 1880 an einem heimlichen
Ilm'

onistenkoiigreß in Sliven theilgenvmmen hatte , eilte mit
Karawelow im Gefolge des Fürste » Alexander nach Philippopel .
Die Kriegserklärung Serbiens rief ihn nach Serbien zurück,
wo er die Tage von Slivnitza mit dnrchmachte , bis der An¬
sturm der Serben dem Gegenstoß der Bulgaren erlag und die
Verfolgung in Feindesland begann , der in Pirot das Ein -
greifen Oesterreich» ein Ziel setzte . Und als am 20 . August
1886 Fürst Alexander durch russische Ränke , durch die
Verschwörung de» Majors Grneiv und des Rittmeisters
Benderew gefangen genommen und nach Reni in Beffarabien
geschleppt wurde , da war es Stambulow , der die Gegen¬
revolution einleitete und innerhalb 24 Stunde » im Vereine
mit seinem Schwager Mutkurow , dem Befehlshaber der vst-
rumelischen Division , das ganze Land ans die Beine brachte .
. Für Alexander und Bulgariens Freiheit ! " lautete die Losung
und in Giurgewo auf rumänischem Boden begrüßte Kammer -
Präsident Stambulow den znrückgekehrten Fasten , um ihn im
Triumphe in 'S Land zu führen . Alexander legte zwar die
Krone nieder , aber Stambulow , Mutkurow und Karawelow
übernahmen die Regentschaft und leiteten die Geschicke Bul -
«urienr trotz der immer schroffer hervvrtreteuden Feiudschast

Rußland « , trotz der steten Verschwörungen . In Rustschuk und
Silistria , wo der offene Militäransftand ausbrach , wurden die
betheiligten Offiziere standrechtlich erschvffe » . Rußland wurde
keinerlei Zugestüudniß gemacht.

Am 7 . Juli 1887 »vurde der in der Loge Nr . 26 de»
Wiener Ronacher -TheaterS zum Fürsten von Bulgarien erkorene
Ferdinand von Koburgaus den Thron der Schischu»auiden
erhoben , und durch siebe » Jahre leitet - Stambulow als Minister -
Präsident die Geschicke des Fürsteulhum » mit Verstand und
Energie . Der russische Rubel rollte , schon 1888 wurde in
Ostrumelien ein Putschversuch unterdrückt , Hauptmann Nabo -
köw , der in Burgas der Aufstand organisirt hatte , geiödtet ,
die Bande zersprengt . 1891 rettete nur ein Zufall Stambulow
das Leben ; Finanzminister Beltschew »vurde neben ihm
tödtlich getroffen , und wieder »viesen, ivie schon vorher
bei der Verschwörung des Majors Panitza , die Spuren nach
Petersburg und Bukarest , wo Hitroivo als Gesandter Rußland »
saß . Dann »vurde der birlgarische Agent Wnllowitich in
Konstanlinopel erdolcht, und auch hinter seinem Mörder stan¬
den die Helfer i» mindestens halbamtlichen russischen Kreisen .
Um die Urheber dieser Unthaten zu kei»»zeichnen, ließ er die
auS den Archiven von Bukarest und Rustschuk entivendetei »
geheimen russischen Aktenstücke veröffentliche » ,
und seit dieser Zeit konnte er nur noch unter der Bedeckung
ausgehen .

Was Stambnloiv während seiner Negierung für die
innere Verwaltung , für die Hebung des Landes , für die Be¬
ziehungen zun » Auslande geleistet, ist iveltbekannt . Mit dem
unglückselige» Mann , der nur Gutes skr Bulgarien in seinem
Leben getha » , tvenn er auch manchntal im politischen Kanipfe
scharfe und sogar wohl auch schwer entschuldbare Mitlel ge-
brauche » mußte , sinkt, so ruft die . Voss , Z . " ans , das Banner
der bulgarischen Selbstständigkeit in de » Staub , daS Land
wird ein russisches Gouvernement . Vielleicht nicht jetzt , aber
in sehr knrzer- Aeit wird si »h der Fluch an,die F . ijen der
Männer heste » , die Stambulow gegenüberstanden , nuv vielleicht
wird bald wieder unter jenem Baniier gekämpft werde » , dessen
Inschrift Stambulow seine Enistehnng verdankt : „ LoZaria
sa sebe si !“ ( Bulgarien für sich selbst I) Er war ein Mann ,
wie Bulgarien keinen zweiten hat , und sein Name wird allezeit
ans den goldenen Tafeln der bulgarischen Geschichte stehen,
selbst wenn es Rußland gelingen sollte, sich wieder im Balkan -
lande seftziisetzen . Schmach und Schande aber gebührt denen ,
die gegen Bulgariens größte » Staatsmann zu Mördern
tvnrden .

Personalveräudeniiigeir
ans dem Bereiche des Ministeriums des Inner »- .

Zersetzt wurde « in gleicher Eigenschaft :
Lauer , Nikolaus , Amtsdiener beim Amt Karlsruhe , zum

Amt Sinsheim ,
Stadelhofer , Friedrich , Amtsdiener beim Amt Sinsheim ,

311111 Amt Karlsruhe ,
Walter , August , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , znni Amt

Mannheim ,
Schei 'er , Clemens , Schntzmann beim Amt Karlsruhe , zum

Amt Pforzheim , und

Schueider , Jakob , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , zum
Amt Freiburg .

Personalnachkichten
im Bereiche des Ministeriums der Jnstiz ,

des KuttsrS und Unterrichts .
Etatmäßig augestellt wurde » :

Wrauuer , Karl , Aktuar beim Amtsgericht Sttenhrim , all
Aktuar beim Amtsgericht Neckarbischvfrheim,

Zirkel , Adam , Aktuar beim Amtsgericht NeckarbijchofSheim,
al » Gerichtsvollzieher ,

Wrauu , Martin , Gerichtsvollzieher in Meßkirch,
Köslin , Claudius , Gerichtsvollzieher in Bvnndorf .

Werseht wurde » :
Kiefer , Jakob , Aktuar beim Amtsgericht Schopfheim, zum

Amtsgericht Ettenheiin ,
Laug , Gustav , Aktuar beim Amtsgericht Bruchsal , zum Amts »

geeicht Slhopsheiiu ,
Kerrmanu , Martin , Aktuar beim Amtsgericht Sinsheim ,

zum Amtsgericht Bruchsal ,
Wachmann, Johann, Aktuar beim Amttgericht Bonndorf ,

zum Landgericht WaldShnt ,
ZSercher , Ernst , Aktuar beim AmlSgericht St . Blasien , zum

Amtsgerichte Konstanz .
Zngewiefeu Wurde :

Köllerbach , Wilhelm , Rechtspraktikant , dem Amtsgericht
Sinsheim .

Pevsonalrmchrichten
anS dem Bereiche der Gr . Ttenervevtvaltung .

Zersetzt :
Weiler , Wilhelm , Steuereiunehiiiereigehilst bei der Steuerein -

nehlnerei 111 in Karlsruhe , zu der Steuereinnehmerei U
daselbst .

Auer , Matthäus , Steneranfsehr in Lörrach , nach Walldürn
anstatt nach lleberlingcn .

Etat müßig « » gestellt wurde :
ZLeathalter , Gregor , Sieneransseher in Mannheim .

Ztevertrage » wurde :
Kai , Karl , Fußgeiidarm in Lemberg , eine etatmäßig » Ge«

hilfenstellc bei der Stenereinnehmerei >!> in Karlsruhe in
nicht etatinäßiger Weise .

Hestorveu :
Kerbüer , Johann , Steuereinnehmir in Altbreisach , um

7 . Juli ds . IS .
Persoualuachkichten

aus dem Grosth . Gendarmerie -Korps .
Weustouirt wnrden :

die Gendarmen :
Schill , Wilhelm , vom 3 . Distrikt, slationirt in Wiesenthal,A . Bruchsal ,
Wfuuder , Hermann , vom 1 . Distrikt , stationirt in Eäckingen,
Klauser , Martin , vom 2 . Distrikt , stalionirt in Ottenheim ,A . Lahr .

Badische Chronik .
* Lichkenau , 17 . Juli . Letzteii Sonntag landete auf

der Nachtmeide , cincin bei Lichtenan gelegenen Wiesengelände ,

Die SifiameniillauKl .
Bon H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .), 8) (Fortsetzung .)
Dies Mädchen hatte es Albrecht angethan vom ersten

Moment , da er sie gesehen und was er beim Freunde
> it leichtem Spott vorausgesetzt , die Liebe auf den ersten
« Kd, hatte sich bei ihm selbst bewahrheitet . Er , der bis
Ktzt niemals den Zauber holder Weiblichkeit empfunden ,**" die viele» absichtlichen und unabsichtlichen Blicke seiner
Patientinnen stets kalt gelassen , fühlte sich bis ins Jiinerste
rrbeben , erzlitern , wenn Paulas klarer , reiner Blick Ihn
das . Er kannte sich selbst kaum mehr . Wenige Stunden
hatten vermocht , ihn völlig umzuwandeln , Wünsche in ihm

Verden zu lassen , die er glaubte , aus seinem Herze »
Sbaiiiit zn habe ». Dies Mädchen in seiner sonnigen Schönheit ,
j
* seiner reinen Unschuld war dazu bcstiiliint , di « guten

Ersätze , «r gefaßt , um den Bestimmungen seines
^

>kelr gerecht zu werden , durch sein plötzliches Erscheine »
lusammeiizuwerfen , alle » niederzurrißeli , was er mühsau «
Mgrbaut hatte .
m . Sich gewaltsam loSreißend von dem Anblick , der
rj* tat Park bot, ließ er fich hart und schwer in

Stuhl fallen und stützte den Kopf in die Hand .
S * belehrten Abhandlungen über den Bau der mensch -
rj ® Körper», die vor ihm auf seinem Tisch aufgeschlagen** *• Knute» heut«, wohl »um erste» Male, sei» Interesse,

seine Ansmerksamkeit nicht wecken , überall drängten sich
ihm ein Paar dunkelblaue Augen zwischen die Zeilen , ja
zivischen die einzelnen Worte , daß es ihm unmöglich war ,
den Faden der Abhandlung zu erfassen .'Nißnilithig sprang er ans , klingelte mtb befahl dem
eintreteuden Diener :

„ In fünf Minuten „Sturmwind " vor der Hinteren
Schloßtreppe .

"

„ Sehr wohl , Herr Graf !
"

Und in weniger denn der bestiiinnten Zeit jagte
Albrecht in vollem Galopp durch den dichtesten Theil de?
ParkeS ; die Bewegung that ihm wohl , die kühle Nachtluft
umstrich angenehm seine erhitzten Wangen und nach und
nach hatte er äußerlich wenigsteiis seine gewohnte Ruhe
und Selbstbeherrschung wieder erlangt , wen » er auch di :
Wünsche seines Herzens mit dem wilden Ritt nicht befriedigen
koniite . Der herrliche Rappe luar über und über mit
Schweiß bedeckt , als Albrecht wieder vor dem Schlosse
hielt , das Zittern de? Körpers , das stoßweise Allsschnaubeu
der Luft durch die iveitgeöffneteli Nüstern verriethe », daß
der Graf sein Lieblingsthier nicht geschont hatte . Abspringend
klopfte er ihm liebevoll den Hals und als das verständige Roß
de» klugen Kopf nach seinem Herrn drehte und sich die
Nase an feinem Aermel rieb , sagte Albrecht : „ Ja , du
hast deine Sache gut gemacht , mein braver Sturmwind ,
du machtest deinem Namen alle Ehre . — Reiben Sic
daS Thier fest ab , Friedrich, " befahl er noch dem Stall '
dien « , »und führen Sie es noch eine halbe Stunde im

Schritt auf und ab , dann erst bringen Sie Sturmwind
in den Stall .

"

„ Zu Befehl , Herr Graf .
"

Ohne sich noch weiter nach de»n prachivollm Pferde
ilmzuseheu , schritt Albrecht durch dar Portal und war
dem » achblickenden Diener bald enischwimden .• *

„ Wünschen Sie noch eine Tasse Thee , Herr Graf ? "

„ Später . Fräillei » Käimlierer , ich danke, " erwiderte
Albrecht in der förmlichen Weise , die er seit Panlas
Aiiknilft fast auffällig beibehalten hatte .

DaS junge Mädchen befand sich min schon mehrere
Wochen in dem eisame » Schlosse ; sie dünkte es , daß sie
immer dagewesen und auch die Gräfin hatte sich so sehr
an die Art Paulas gewöhnt , daß sie dieselbe wohl nur
ungern gemißt hätte . Sie zeigte ihre Zuneigung zu dem
schönen Mädchen täglich , stündlich , sic ließ keine Gelegenheit
vorübergehen , es Paula auszusprechen , wie sie ihr für
die Hingebung danke . Und Paula fühlte fich unendlich
beglückt durch das Vertrauen und die Liebe, welche die
Gräfin ihr entgegenbrachte , sie hätte wohl in der Stärke
derselben kaum heransfinden können , daß die Gräfin nicht
ihre eigene Mutter war . Es erinnerte sie nichts in dem
Schlöffe an ihre Stellung , an ihre Abhängigkeit , die
Dienerschaft vergötterte sie und that Alle», nur eine
einzige Person schien die Kluft nicht unterdrücken z« könne« ,
die soziale Satzungen zivischen ihnen geöffnet — ® raf
Albrecht . ( Forts , kolqt .)
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« in Luftballon . Der Gondel entstiege» fünf bleiche Herren ,d« froh waren , wieder festen Boden unter sich zu fühle ».

. Anschein nach waren die Wenigsten von ihnen Luft »
fchiffer von Beruf . Man glaubte zuerst , man hätte e» mit
« nem in Stratzburg abgelaffenen Ballon zu thu » . Da die
Herren aber den ersten Ankommenden : Parlez -vous frangais ?
zuriefen , so wußte man nun , daß tff Franzosen waren , und
wie e» sich herausstellte , sogar . echte Pariser ' , welche um
5 Uhr Nachmittag » in Nancy aufgestiegen und um halb 9 Uhr
in Lichtenau bei Kehl in Baden angrkommen waren .
Die Name » der kühnen Luftschiffer find : 1 . Henry Lachambre ,
Ingenieur - Aeronaute von Paris ; 2 . Edniond Lach enal ,• Conseiller Municipal de la Seine von Chatillon bei Pari « ;3 . Robert Coste von Paris ; 4 . Emil Friant von Paris ;5 . Paul Ferry , Pharmaeier von Nancy . Keiner der Herren
konnte deutsch spreche », und e» war sehr angenehm für die»
selben, daß der erste auf dem Platze angekommene Deutsche
französtsch verstand . DaS GaS wurde nun aus dem Ballon
abgelaffen und derselbe mittelst eines Fuhrwerks nach dem
Gasthaus zur . Blume ' gebracht , wo die Herren übernachteten ,
um Montag Morgen mittelst der Bahn wieder in ihre Heimath
zurückzukehren. Eie erzählten , sie seien durch die starke Luft¬
strömung nach Osten getrieben worden , und eS fei ihnen nicht
gelungen , landen zu können . Durch den Ballon wurde die
ganze Gegend mobil ; e» sammelte sich eine ungeheuere Menschen¬
menge an . Schaarenweise kamen die Leute von den umliegen¬
den Ortschaften Lichtenau , Ulm , Greffern , Grauelsbanm ,
Helmlingen und Scherzheim herbeigeströmt , um da « seltene
Schaustück zu sehen. Dieselben halfen den Fremde » beim
Aufladen des Ballons bereitwilligst , und diese wunderte » sich
nicht wenig , daß die Deutschen so liebenswürdige Leute find und
bedankten sich höflich für die ihnen zu Theil gewordene freund¬
liche Aufnahme . (Khl . Wchbl .) — (Der Luftballon wurde ,
scheinbar hoch an de» Wolken schivebend, vom Eisenbahnzuge
aus , auf der Strecke Bühl - Oos , gegen halb 9 Uhr Abends
beobachtet . D . Red .)

* Kmmendingen , 18 . Juli . Am kommenden Montag
werden er fünfzig Jahre , feit der erste regelmäßige Personenzug
in den Bahnhof Emmendingen eingefahren ist.

Aus der Residenz .
8 Hin gefährlicher Aursche . In eine Wirthschaft kam

gestern Abend ein HauSbursche , der am gleiche » Tage ent -
lasten worden war , im angetrunkene » Zustande , machte Skandal
und schlug eine Fensterscheibe ein . Den Hausdnrschen —
seinen Nachfolger — , der ihm das Skandaliren verwies , warf
er in der Einfahrt zu Boden und schlug auf ihn ein . Ein
vorübergehender , in Durlach wohnender Schreinergeselie nahm
Partei für den Mißhandelte », worauf der Angreifer einen
Dolch au » der Tasche zog, auf den Schreiner zustürmte und
ihn Mit Todtstechen bedrohte . Der Bedrohte wich auf der
Straße rückwärts zurück, von dem Angreifer mit gezücktem
Dolch verfolgt . Ein hinzugekommeuer Schutzmann gab Letzteren
mit dem Säbel einen Schlag auf den Arm , um ihm den
Dolch aus der Hand zn schlagen . Nunmehr drairg der
WÜthende auf den Schutzmann mit dem Dolch in dev Hand
rin , so daß er von letzterem »och einige Hiebe erhielt , bis ihm
der Dolch entwunden und er selbst verhaftet und in Arrest
erbracht werde » konnte . Durch diesen aufregenden Vorgang
wurde ein Auflauf verursacht .

8 Messerstecherei . Ein Schieferdecker und ei» Taglöhner
rempelten in der Nacht vom 13 . auf 14 . d . M . in der
Kriegstraße mit k — 10 jungen Bursche » zusamme » , um« zu
Wortwechsel und Thätlichkeiten führte , wobei der Schiefer¬
decker eine» Messerstich in den linken Oberarm und der Tag -
vhner einen solchen in da» rechte Schulterblatt erhielt ,
letzterer mußte sich im städt . Krankenhaus verbinden lassen

8 Mrutak . Ein Taglöhner aus Neckarmühlbach versetzte'm Hof einer Wirthschaft einem Hausburschen mit einem'
chweren Besenstiel ohne Grund und Ursache einen so wuchtigen

Hieb auf den Kopf , daß der Besenstiel zersplitterte und der
Betroffene bewußtlos zu Boden stürzte . Nach etwa einer
halben Stunde kehrte dem Mißhandelten das Bewußtsein
zurück. Der rohe Patron wurde verhaftet .

8 Aieöstähle . Einer Frau in der Stefanienstraße wurde
gestern auf dem Perron de» hiesigen Hauptbahnhofs ein
Portemonnaie mit 8 M . aus der Rocktasche entwendet . —
Am 15 . d . MtS . wurde einem Buchhalter in der Knrven »
llraße au » unverschlossener Wohnung 7 weißleinene Steh -
' ragen entwendet . — Einem zugereisten Kaufmann aus Frank -
furt wurde gestern Abend auf der Straße das Portemonnaie
im Werthe von 12 M . mit einem Inhalt von 138 Dt . au «
der Rocktasche , wahrscheinlich von einer Frauensperson , die ihn
«ine Strecke weit begleitete , entwendet .

Znm Mordanfall auf Stambnlow .
(Privcrttelegramme der „Bad . Presse "

.)

Sofia , 18 . Juli . Wie die „Agence Balcanique"
meldet , koustatirt ein authentischer Bericht über die fßtx -

Haftung des Dieners Stambulows , daß der vor dem
Uuionklnb postirte Gendarm wie gewöhnlich dem Wagen
Stambulows von weitem folgte . Als der Gendarm
den Schuß hörte , ging er hinzu und sah den Wage » im

Galopp davonfahrcn , während ein von einem andern
Manne , der einen Revolver in der Hand hatte , Ver¬
folgter , in eine Seitenstraße einbog . Der Gendarm gab
das Alarmzeichen auf der Signalpfeife und folgte den

Flüchtenden in die Straße , in welche sic eingedogeu waren ,
die von der 6 . Septemberstrabe gekreuzt wird . An der

Kreuzung befindet sich das Palais des Ministerrathcs .
Da der Hofmarfchall FaraS sich gerade beim Minister¬
präsidenten Stoilow befand , wartete am Thore des Gebäudes
«in Gesdarmerie -Uuteroffizier , der , durch das Alarmsignal
aufmerksam gemacht, auf die beiden Flüchtenden znging ,
während ein anderer Gendarm in demselben Augenblicke
« S der 6 . Septemberstraße kam .

jüdische Kttge . _
Alle drei Gendarmen »ahmen nnnmehr den Be¬

dienten Stambulows fest, in dem Glauben (?), daß er
der Angreifer sei . Auch der vor dem Uuionklnb postirte
Gendarm sagt aus , er habe nichts von dem Atten¬
täter gesehen ( ! !) ; er habe geglaubt , es handle sich
um eine Rauferei zwischen den beiden fliehenden Personen .
Kapitän Martow und zwei andere Personen , deren eine
der Generalsekretär Benew war , sahen den Vorfall vom
Fenster eines Hanfes aus mit an . Martow begab sich
auf die Straße , ohne eine Ahnung von dem Attentat zn
haben .

Als er den Bedienten Stambulow ' » , welchen die
GenSdarmen zu entwaffnen bemüht waren , erkannte und
ohne Erfolg einige Fragen an denselben gerichtet hatte ,
befahl er, , ihn nach der Polizeistation abzuführen . Erst
eine Viertelstunde später erhielt man im Präsidium des
Ministerrathes Kenntniß von dem Mordanfall . Martow
bestreitet auf das Entschiedenste , daß er auf den Bedienten
Stambulow ' S eingeschlagen habe . Eine wichtige Frage ist
«S nunmehr , festzustellen , ob letzterer , wie er gethan zu
haben vorgibt , gesagt hat , daß er die Mörder verfolge .
Die GenSdarmen bestritten dies , und Kapitän Martow
versichert , daß der Bediente allen an ibn gerichteten Fragen
gegenüber stumm geblieben fei . (?)

Wie « , 18 . Juli . Ueber das Attentat gegen
Stambulow meldet das „ Reue Wiener Tagblatt " noch
folgettde Etnzelheiten : Bor dem Unionklub war außer
dem gewöhnlich dort postirten Wachmann noch ein
berittener Polizist aufgestellt . Beide hatten den Auf¬
trag , dem Wage » Stambulows thunlichst zu folgen .
Als Stambnlow und Petkow den Klub verließen ,
war der berittene Polizist merkwürdigerweise ver¬
schwunden , was auch der Untersuchungsrichter Jiko -
nomow hervorhebt . Mehrere Augenzeugen geben eine
ziemlich genaue Beschreibung von dem Attentäter ,
welchen aber niemand früher gesehen haben will . Wie
Petkow bestimmt behauptet , befand sich der ihm be¬
kannte Tnsektschiew nicht unter den Mördern . Gegen
Haln wendet sich auch aus andern Gründen , als daß
ihn Stambulow als einen der Mörder bezeichnete , der
Haupiverdacht . Entgegen der allgemeinen Ansicht , daß
die Attentäter unentdeckt bleiben dürfte » , hofft der
Untersuchungsrichter zuversichtlich , die Mörder erniren
zu können .

Sofia , 18 . Juli . In Regiernngskreisen versichert
man , daß sich der Verdacht , den Mordanfall gegen
Stambnloff verübt zu haben , auf Haln lenkt , den
Stambuloff selbst als einen seiner Mörder bezeichnet
hat . Haln , welcher bis vor Kurzem hier wohnte , ist
gegenwärtig nicht anfznsinden . Der Staatsanwalt und
der Untersuchungsrichter verweigern jede Auskunft in
dieser Angelegenheit .

Sofia , 18 . Juli . Stambulow , der seit gestern
Abend 10 Uhr bewußtlos war , starb im Beisein seiner
Familie , seiner Frennde , sowie der Vertreter der aus¬
wärtigen Mächte . Sein Zustand war seit gestern
Nachmittag hoffnungslos . IIAerzte befanden sich bei dem
Kranken . Frau Stambulow ist in Folge der großen
Aufregung sehr leidend . Die hiesige Presse äußert
sich wenig . Das Regiernngsblatt „ Mir " vernrtheilt
zwar das Verbrechen , behandelt es im Uebrigen aber als
einen Vorfall , der in einigen Wochen abgethan sein wird .
(Das edle Organ der Regierung schrieb erst am Tage vor
dem Mordanfall : „Stambulow und Petkow gebührt es ,
daß man ihnen das Haus anzündet und die Knochen
einzeln herausreibt !

" )
Sofia , 18 . Juli . Der nenerliche Drohbrief , den

Radoslawow erhielt , hat folgenden Wortlaut :
„ Wenn Sie nicht anfhören , antirnssische Politik

zn treibe » , werden Sie in die Luft gesprengt . Das
Komitee der 16 .

"

Telegramme der „Badischen Presse .
"

Berlin , 18 . Juli . Der frühere Generl -Gonverneur
Gnrko hat sich nach einem mehrtägigen Aufenthalt
Hierselbst nach Moskau zurückbegeben . Er hatte hier
de » Profeffor Leyden konsultirt .

« erli » , 18 . Juli . Das Garde - Fußartillerie -
Regiment ist zu einer außerordentlichen Uebung nach
Münster befördert worden . Zu dieser Uebung werden
außer der bereits anwesenden Infanterie und Feld -
artillerie noch Kavallerie . Pioniere und Luftschiffer
herangezogen . Der Kriegsminister , zahlreiche Generäle
und Offiziere des große » Generalstabes werden der
Uebung beiwohnen .

Berlin , 18 . Juli . Der . Lokalanzeiger " meldet
aus Rom : Der Pferdebahnkutscher Casdei in Bologna
verwundete den Direktor der Gesellschaft Dupierry
aus Lüttich tödtlich durch Dolchstiche .

Kiel , 18 . Juli . Die diesjährigen große » Herbst¬
manöver der Marine wenden , wie der „ B . Lok . -Anz ."

meldet , in der ersten Hälfte des September ihren
Anfang nehmen . Das Ober -Kommando führt zum
ersten Male Admiral Knorr . Bei der Lösung der
taktischen Uebungen wird der Kaiser -Wilhelm -Kanal
eine große Rolle spielen .

Mainz , 18 . Juli . Zu den hiesigen großen
Haendrl - Aufführungen werden am Samstag und

Nr. läft *

Montag auch die Kaiserin Friedrich , sowie der
Herzog von Hessen erwartet .

Bern , 18 . Juli . Der Bundesrath hat He
Bundesversammlung auf den 14 . August » »
Ratifikation des Handelsvertrags mit Frankreich rin .
berufen .

Belgrad , 18 . Juli . Der Finanzmiuister Pop »
witsch hat den Artikel 21 der Konversionsvorlage , nach
welchem die Coupons sowie die ausgelooste » Obli¬
gationen der neuen Anleihe bei allen Staatskasse ,
als baares Geld angenommen werden sollten , zurück-
gezogen .

Paris , 18 . Juli . Der Minister des Aeutzerrn .
Hanotaux , wird heute seine Ferienreise antretrn . z ,
diplomatischen Kreisen ist « an der Ansicht , daß die
Ereigniffe in Bulgarien eine Intervention der Mächte
nicht erfordere .

Rom , 18 . Juli . Die Beziehungen zwischen Jta -
lien und Rußland find in Folge der Erklärung Ruß .
lands bei Empfang der abefsynischen Gesandtschaft
weniger gespannt . Rußland hat dem König Meurlik
gerathen . Frieden mit Italien zu schließen , und die
Mission gebeten , nicht nach Paris zu gehen . Rußland
werde an Meuelik weder Waffen noch Geld senden .
Zwischen Rußland und Abeffynien bestehen übrigens
nur konfessionelle Beziehungen nnd Rußland strebt kein
Protektorat au .

Koustanliltopel , 18 . Juli . 6666 Mann der
hiesigen Garnison haben de » Befehl erhalten,8 sich
zum Abmarsch nach Makedonien bereit zu halten .
(Nach einer vorliegenden Meldung soll in den makedonischen
Bezirken Strimitza und Malesch eine aufständische Be¬
wegung ausgebrochen sei» . Starke Banden seien in Prilep
und Kitschewo erschienen . Der Ort Jokarnnda im Kreist
Nevrokop sei eingenommen und eingeäschert .)

Familieuimchrichten.
Anazng «u» ötu Z>tanl»<s0üch«r» Karkarnste.

Geburten : 14 . Juli : Wilhelm , Vater Georg Mantz,
Fubrunteruehmer . — Friedrich .Ludwig Christof , Bat . Wilh.
Müller , Kleidermacher . 15 . Albert Anton , Vat . Jos . Reiser,
Privatdiener . — Hugo Karl , Vater Karl Billich , Kaufmann .
16 . Karl Franz , Vater Jakob Bürkle , Schneider . — Franziska
Wilhelmine , Vater Franz Sauer , Schreiner .

Todesfälle : 14 . Juni . Hugo Emil , alt 17 Tage,
Vater Ludwig Hensel , Lokomotivheizer . 15 . Johann Heuse»,
Mechauikex, ein Ehemann , alt 2Ü Jahre . — Bertha , alt 3
Monat « 6 Tage , Vater Max Otto Golz , Buchhalter . — Karl ,
alt 14 Tage , Vater Peter Mayer , Fabrikarbeiter . 16 . Klara ,
alt 3 Monate 16 Tage , Vater Xaver Haas , Maschinist . —
Friedrich , alt 1 Jahr 11 Monate , Vater Adolph Wenn » ,
Schmiedineister . — Julius Hilg , Schriftsetzer , rin Ehemann ,
alt 40 Jahre . — Karl , alt 2 Monate 13 Tage , Vater Karl
Eireiner , Maschinenmeister . — Karl Roser , Schriftsetzer , ledig,
alt 19 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Freibnrg . Wilhelm Oschmann , Major a . D . — Jos . Bihler ,

Privat , 47 I . a . — Sophie Schlosser Wwe . ged . Kerken-
maier , 74 I . a .

Telegraphische Kursberichte
von , 18 ., Juli .

ryrankfurt >» . M . (Allfangskurse ) .
Oesterr . Kreditaktien 337 s/(
Oesterr . Staatsb .-A . 364 —
Lombarden 95 5/ i
3 °/o Portug . St .-Anl . 27 .

Egypter
Ungarn
Disconto Coiu .-A .'
Gotthardbahn -A .

104 .80
103 .80
219 .-
185 .50

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M . ( Schliibkukfe l ., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam 188 .73
London 20450
Paris 81 .06
Wien 108 . 10

Privatdiscynio 1 */«
Napoleons 16 .24

Deutsch » Reich » «» !. 105 .90
3% .. . 99 .80
4> Prenß . ConfolS 105 .20

4 ° o Bad . St . -Obi . i . ® . 104 .55
4> „ , i . Mt . 105 .55
5 % Kriech . E . B . . — .—
4 "/» „ Monopol . 37 .70
5 °/o Italien . Rente 89 .20
47 , Oest . Goldrente . 103 .70
47 »7 . „ Silberrent « 85 .35
57 « „ 1860er Loos « 134 -

47a 0/ » Portugiesen 40 .
III . OrientaMeihe 67 .71

Frankfurt « . « . ( Schlubkuese II . . 3 Uhr — Min .).
«7 » Spanische Ext . 68 .20
57 ° Zolltiirken 102 . 10
17 » Türk . Obl . 0 . 25 .62
47 » Ungarn 103 .75
57 » Argentin « 58 .40
6"/» Mexikaner 91 .05
Berliner HandelSges .-Akt . 157 .50
Darinstädter Bank -
Deutsche Sauls
Diskonto -Cominandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

Credit
Hessische Ludwig »».
Lombarde »

Staatsbahn
Elbthalaktie »
Schweizer NordosthF ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachvlrfe .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Commandst
Staatsbahn
Lombarden
Lenden, ;
Rüsten

Kredit -Aktien
D isconto - Connnandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktien
Staatsbahn
Loinbardm
Marknoten
40/» Ungarn

37o Rente
Spanier
Türkin

156 .40
194 .50
218 .—
163 .80
2347 ,

335 .—
118 .60

957
erliu sönsangSkurfe ) .

3627«
2557,
142 .20
83 .40

1* 8 .50

105 »

« 17.
96%

248.90
219 .30
182 .30

46 .90
Wie « ( Vorbbrfe ) .

Russische
Laurahittt «
Harpen «

404 .— PapierrenS »
435 .70 Oesterr .
111 .70 Länderbank

60 .47 Ungar .
1* 3 .60 Tendenz : still .

fM * .
102 .97137 . V - rtngtes «

SMir & sr

« * .-
134.-
166 *

101j ;
101 .66
983 .—
IM *

0 %
Sfe



ear**
Gr. Bad.

MM - Eisenöahneu .
D« entbehrlich gewordene Sta¬

tt « « s u h r im alten Aufnahms-
« tLide Rastatt wird dein Verkaufe
« -gesetzt . Wege» Besichtigung der¬
selben wolle man sich an den Bahn -
Lifttr nr Rastatt wenden.

Angebote find bis 1 . August d. Z.,
„ kt der Aufschrift «Stationsubr « ver-
ftheu , an die Unterzeichnete Stelle
Amgen ,u lasten.^Karlsruhe, den SO. Juni 1895 .

Eist»batzndamKspektion
# u _ Kriegstrafte Nr . 17 . 3 .3 l

Mische Eisenbahnen.
Gmmtag de« 21 Juli werden ail -

Msich der in Heidelberg stattfindcn-
dü, Schlotzbeieirchtuug ab Heidelberg
folgende Sonderzügezur Ausführung
« bracht : 10272

» . Richtung Karlsruhe »
Heidelberg ab 11°» Abends

Kirchheim an ll2
St . Ilgen an lli £
Wiesloch an 112*
Roth -Malsch an 11«
Laugenbrücken an 11£*
Bruchsal an 11 «

. Durlach an 12£i
Karlsruhe an 1222

b. Richtung Mannheim .
Heidelberg ab 10« Abends
Mannheim an 11 « mit Anhalt in

Lieblingen und Friedrichsfeld.
Karlsruhe, den 16 . Juli 1895 .

Keneraldireklio«.

Datiksagmig.
Für die vielen Beweise Herz!.

, Theiluahme au dem unS so
>schwerbetroffenenVerlusteunseres I

Heimgegangenen lieben Gatten
und Vaters 10303

leg» Hensen,
| für den erhebenden Trauergesang

deS Gesangvereins „Concordia"
, !

^ sowie für die zahlreiche Theil-
! nähme von Seiten seiner Mit¬

arbeiter sprechen wir hiermit
unfern innigsten Dank aus . I

Karlsruhe , de» 18. Juli 1895 .
j Die tieftraueruden

Hiuterbliebene ». |

TVeingarten

Rtzhch-Lekßtigtriliz .
In Folge Abbruch der

feitet* werden am
Dieustag den 28 . Juli ,

Bormrttags 11 Uhr ,
im Keltergebäude öffentlich versteigert:

8 große eichene Keltcrbänme, je
9 Meter lang und 45—50 Cm .
Durchmesser , verschiedene eichene
Balken.

Weingarte « , den 17. Juli 1895 .

10264

rvettr -Vrvstergevuttg .
Aus dem Nachlasse des -j- Weinhändlers

Hermann Sautier in Geifingen , Amt
iDonaueschingen(Baden) kommen

Freitag de» 26 . Juli, Vorm . 9 Uhr.
^ Inach Ankunft des Bahnzuges auf dem Rathhause
1-* z« Geifinge«

ca . 1 <>000Ltr. rkingchaUenk Weine
gegen Baarzahlung zur Versteigerung und zwar :

kolke » Gewächsi
189Ser Laufeuer . 1969 Liter
1893er Fohrberger . 230 „

m ,, . . . . . 673 ,
1892er Laufener . 731 „
1893/94er Erntewei « . . . . 491 „

„ „ . . . . 1037 „
.. „ Schiller 478

„Stlhe"
Ehemalige ieaoi

Auf heute Donnerstag Abentz
9 Uhr werden di eRegimentskameraden
vom 2. Bad. Dragoner - Regiment
Nr . 21 höflichst ersucht , sich in der
Restauration ,,X> onenhalle “ be¬
hufs Besprechung des Empfangs der
auswärtigen Regimentskameradenan¬
läßlich des im August statifindenden
Laudeskriegerfestes zahlreich ein-

Der Beauftragte .

692 8301 Liter.

Weisses
1891er Markgräfler .
1892er

„ 99 ♦1893er „ . .
1892er Ballrechter . .

,, 90 • •
1893er ,» . .

Sherry

Gewächs i
1147 Liter

620
174
671
279 n

1145 0
1396
3149

. . 1203 „
9 784 Liter

. 107 -

8392 Liter

9 891 Liter
Sa . 16 283 Liters

Fr . Z - ck.

AMgkfWzilißbW . Aiijforiimiiili.
(Albeitvergeburlg.)

Die Zimmermanns -, Blechner ,
vud Holzeementeur -Arbeiten für
de» Amtsgefänguitzueubau in
Karlsruhe solle» aus <*rund von
Angeboten aus Einzelpreise unter den
bei badischen «staatsbauten vorge-
schriebeuenallgeineinen und besondere»
«edinguugen zur Vergebung gelangen.

Angebote sind .spätestens bis
Mittwoch den 24 . Juli ,

Abends « Uhr.
auf dem Sekretariat der Gr . Bau¬
direktion .adzugebcu .

Die entsprechenden Zeichnungen
nnd Bedingungen könne » bei Bau¬
führer Thome (Bureau «tu Bau-
platze) zu de» übliche» Bureausiunden
elugeseheu werden ; ebenso sind die
ilngebotssorimilare bei diesem zu
erheben . Die Zuschlagsfrist beträgtt Wochen.

Karlsruhe, den 12. Juli 1895 .
Grofth . Baudirektiou .

Dr . Josef Durur .
9913.4.3 Martin .

Der Kutscher , welcher am Sams¬
tag Abend den 20 . er. in der Hirsch-
siraße ein Dreirad überfuhr , wird er¬
such ! , sich innerhalb 3 Tagen DonglaS-
straßc 8 zu melden , andernfalls wird
Strafantrag wegen Sachbeschädigung
gestellt . 10304

Ferner : 30 Liter Pflauinenbranntwein 1891er ,
« 9 ,. dto. 1893er ,
49 », dto . »,
39 „ Tresterbranntwein .

Weiter kviumen Nachmittags von 2 Uhr an eine größere Parthie
Transportsäffer verschiedener Große zur Versteigerring. .Weinprobcn stehen am Tage der Versteigerung bereit.

Steigerer hiczu sind sreundlichst eingeladen. _Geisingen ,
'̂ n 16. Juli 1895. 10260.3.1

Generalbevollmächtigter
C. Guldln .

Karlsruhe
- Amalienstr . 46

’Träaltfnrt a.H.
K&iearstr . 1 Grüßhernmarkt Hardheim,

für Händler
neuer Waare

ADnoncen-Annahme
ffür aJlo Zeitungen und Zeitschriften ]

MaW^UArttiSOr iglnPl - aeltuafffs - P rel »*
Kosten - Anschläge » Rabatt |

7435.52,20

g^apeten , die billigsten ," in frischem Sortiment ,
bi l l i g st in der
Auktion Kronenstr . 22 .

nou
geifern, äanadfafions-

Mamftlmltfit.
Die Lieferung der gntzeisernen

Kaiialisations- Bestandlheilen im Gc-
smuntgeivicht von 21320 leg soll ver¬
leben werden . 10143 .2 .2 ;^ christliche Angebote hieraus sind»erschloss «,, und mit entsprechenderWchrist versehen bis zum
Montag den 22 . d» M -,

. Bormittags 9 Uhr»* diesseitiger Kanzlei einzureichen ,ooselhst die Bedingungen und
Zeichnungen zur Einsicht aufliege ».Karlsruhe» den 13. Jnli 1895 .
Ltädtischks Tieföauamt.
Lieferung von verzinkten

Schlemmfangeimern.
^ Di« Lieferung von 60 Stück schmicd-

M-stserntn verzinkten Schlammsang-Kff ^ rn soll vergeben werden .
- ^christliche Angebot« hieraus sind'Mchlosten und mit entsprechender
^ uchrist versehen bis zum

wontag de« 22 . Jnli d. I ..
Bormittags 9 Uhr ,l^MM ' tiger Kanzlei einzureichen, wo - .

Beding,,,gen nebst Zeichnungen
!* ^ 'ßcht aufliegen . 10142,2 .21—- « töfßnnamt .

18 VLvi '

Amt Buchen (Baben).
18 . Juli dis 1 . August. Günstigste Kaufgelegenheit

jnnd Fabrikanten vo» Suppeneinlagen. Tägliche Zufuhr
Auch Verkauf nach Proben-
Die badische Gränkernabsatzgenossenscliaft csttz m sscaen.)
vertreten durch die zu selbstständigeur Geschästsabschlutz berechtigten Orts -
v kleine : 9921.2.2
Alvheim — Brehingen — Dittwar — Dernberg — Mersheim
Erfeld — Gerichtstetten — Gisstgheim — Göyingen — Hardheim —
Hettingen — Höpfinge« — KSuigheim — KiUSHeim — Merchingen
— Oberfchrffleuz — Osterburken — Rinfchheim — Rittersbach -
Rosenberg — Siudoksheim — Schlierstadt — Schweinberg — Uisfig

heim — Waldstetten — Walldürn .

T»ptjieru.Dccorateul
gesucht.

Zum 1 . August oder auch früher
suche ich gegen hohe« Loh« eine«
erste« Deeoratenr und Polsterer ,J Stiel ,

[ 3 .1 AmaNenftr . 2 » . 10296
■ju 50 , 00 , 70 , 80 , 100 ,
120 Pf . und höher , per Liter im
Faß oder per Flasche . Proben
gratis und franco. 7445*

C. Jessen ,
Karlstraße 24 und 29a . l

kostenlos Preis
buch üb. d . besten
Eierleg , d. Welt ;

lliesongSnss, sämmtl . Zuchtgeflügel,
Zuchtgeräthe rc. Graf , Geflügelzücht.,
Anerbach , Hess. 8689 *

Discitte Pension
bei gebildeter Dame (Hebamme).
Prima Referenzen. 9206*

Gefl . Offerten «nt . L . L . 40haupl -
postlagernd Straßvurg i . E.

Fordern Sie

In Mathematik
erlhellt Nachhilfe ein Studirender .

Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Presse" llnter Nr . 10301 .

Ein solides , fleißiges

Mädchen
wünscht gegen Hilfeleistung in allen
Hausarbeiten in einem Kurorte
»Pension oder Hotel) des Schwarz-
»valdes das Koche,» zu erlernen. 2.2

Gefl. Offelten unter L. 0 . 10211
an die Exp, der „Bad . Pr .* erbet en.

Pflegekind-Gesuch.
Eine kleine bessereFamilie ans dem

Lande sucht ein Kind jetzt oder später l
von nur besserer Herkunft in gute !
Pflege zu nehmen . 2 . 1

Offerten unter Nr . 10289 an die
Expcd . der „Bad . Presse " erbeten .
Ein Hochrad

ist billig zu verkaufen Kaiser¬
strasse 199, 5 . Stock . 10302.2. 11

Mbeltiipezier
gesucht!

Tüchtige, durchaus felbstständlge
Polsterer aus hochfeine Arbeit
finden Beschäftigung. Nur solche,
welche in den ersten Fabriken
waren, wollen sich melden. 10

66 i>r. Himmelhc
Möbelfabrik .

E 103101
i . ^ Hofdrogerie
i Carl Itoth .

Pianino
doppelkreuzs . , schwarz ,sehr solidesFabrikat , schöner
voller Ton , ist für den
billigen Preis von M. 400
unter Garantie za rerkaafen .

n llaurei *,
Pianolager ,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5,
6.1 bei der Hauptpost. 10269

Fast neues

Pianino
aus der hochangesehenen Fabrik
von A. H . Frsacke , kreuzs »,mit sehr starken Bisen¬
rahmen nnd Messingstimmstock ,
ganz vorzügliches dauer¬
haftes Instrument, steht für
M. 450 zu verkanfen. >»«»>»-»

II . Haurer ,
Pianolager ,

Karlsruhes Friedrichsplatz 5.

Zwei tüchtige

Schreiner
finden sofort Beschäftigung. Z » ep
fragen in der Expedition der „Bad
Presse « nuter Nr . 10151 ._ 3i

Ei « tüchtiger

Feiierschniied
der selbstständig auf Wagen arbeite
kan», findet bei guter Bezahlung so¬
fort dauernde Stelle . Näh . in der ~
der „ Bad . Preffe « unter Nr . 1

Zum sofortigen Eintritt :
1 perfekter , selbstständiger Koch,Monatslohn M . 80 ;

1 solide , tüchtige Beiköchin,
Monatslohn M - 24.

Offerten n . Zengnifle sud T . 1993
an Haasenstei » & Bögler , A G .
Karlsruhe eiiizusindeii. I004l*

« — 8 tüchtige

bstsupep
werden bei hohem Lohn beim Bahn¬
bau Renba « Bahnhof Mühlburg
gesucht. 10247.3.2

I . Wansart & W , Möller -
^ 29^ ’ni einfaches braves Mädkhen,M welches sich häuslichen Ar-

beiten gerne unterzieht, auch
etwas nähen kann , findet

sofort eine Stell «. Zu erfragen
Ludwigs platz 61 , im Conditoret-
Laden . 10311

Ein fleißiges, braveS

Dienstmädchen
wird sofort bei guter Behandlung
angenommellbei Ara » Zahntechniker
Schmidt , Pforzheim . 10225.3,2

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Man», Sohn achtbarer

Eltern , kann sofort als Lehrling «in¬
treten. Demselben ist Gelegenheit
geboten,sichmitallenComptoirarbeiten,
der Buchstthrung und dem ZeitungS-
wesen vertraut zu machen.

Selbstgeschriebene Offerten sind zu
richten ail die Exp«d . .der «BÄ». Pr ."

Tapezier - Lehrlings -chejach.
Ein junger Man », welcher Luft

hat , das Möbeltapezier- und De- .
korationS-Geschäft gründlich »» er¬
lernen, kann sofort unter günstigen
Bedingungen eintreten bei Sud .
Setter , Möbel- u . Tapeziergeschäft
Hebelstraße 4. 9981 .4.3

Eine tüchtige virmerln
in der Papier -, Galanterie- u. Luxu«-
waarenbranche durchaus erfahren ,
sucht , gestützt auf prima Referenzen,
Stellung bis 1. September oder
später. Off . unter Nr . 10146 an die
Erv . der ..Bad . Presse«. 3.3

Mot
'
ulMg z» wmufe .

Ein Laden mit Wohnung ist 23. Ott .
zu verniic 'len . Durlacherstrafte 39 .
« lüppnrrerstratze 88 » ist eine
Ul schöne Mansarden - Wohnung
von 2 Zilnmer, große Küche. Keller.
Wasserleitung und Glasabschluß, an
eine kleine , ruhige Familie auf 23- Ok^vermiethsu . lö2»

Au vermiethe».
Zwei schöne , illeinandergehend «

Zimmer , möblirt oder uuinöblirt,
an eine oder zwei Personen im Prinz
Karl zu vermiethe » . 10135.2.2

Lammstrafte la .
Oähringerstrafte 3 . Stock ift
ö ein einfach , gut möblirte»
Zimmer sofort billig z« der-
miethe « . E93
Ouisettstrafte 75m ist em gut mobl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten auf
1 . August an 1 oder 2 solide Arbeiter
zu vermiethev . 10298.2.1
/ Lttlingerstrafte -43 , 3 . Stock, ist

ein einfach möblirtes Zimmer
sofort billia zu venniethen. 10238.2.»
* 20rn \t kinderlose Familie sucht

m auf 23. Oktober eine Woh«
nung von 2 oder 3 Zimmern.^
HinterhailS - u. Mansarden,

l wohnung ausgeschlossen. Offert, mit
- Preisangabe unter W. 10284 an dl«
• Erved . der „Bad. Preffe«.

Gesucht werden

8 tiAize PMnimkil
für eine grötzers Dampfwaschanstalt
in Württemberg . Reise wird ver¬
gütet. Angebote unter U, K- 319
befördern Haasenstei « 8? Begier
A.-G . Sfrantfuvt « . Mai » . 10265

Zimmer-Gesuch,
Ein Beamter , Wittwrr mit eine«

Sohn , sucht bei besserer Familie oder
alleinstehender Dame zwei möblirte
Zin,mer in feiner Lag«, wen» möglich
auch mit Pension. Offerten mit
Preisangabe unter A . B. 10305 <m
die Exped . der »Bad. Preffe«. Li

\ i



jOUiUjuK ipuiie .

z« Gunsten der durch die Ueberschwemmung im
Oberamtsbezirk Balingen betroffenen Unglück¬

lichen, Obdachlosen und Waisen .

In der Zeit vom 4. bis 7. Juni d- I . ist der Oberamtsbezirk
Bckttnge« in Folge von unerhörten , bis jetzt nie und nirgends in unserem
Vaterland vorgekommenen Ueberschweminungeu den gröblichste » Ver¬
wüstungen ausgesetzt gewesen . Auf weile Strecken des Bezirk - haben die
Hochwasser der Eyach« und Schmiecha-Bäche Verheerungen r. » gerichtet , die
« ihrer ganzm Furchtbarkeit nicht geschildert werden können .

Sieben Gemeinden des Bezirks sind eine Stätte unermeßlicherNoih
und größten Elendes geworden; viele Bewohner dieser Orte sehe » a» Stelle
ihrer seitherigen Heimath nur noch Trünnnerhaufen und sichen an den
Unglücksstätten, an welchen sie seither in Fleiß und Arbeitsanckeir ihr Brod
verdienen konnten; sie sind ihrer Wohnungen, ihres Viehstandes, ihrer ganzen
Habe beraubt worden.

Auf den Markungen dieser — wie auch 5 weiterer Gemeinden — sind
die Feld- und Futter-Erträge der ohnehin armen kleinbäuerlichen Bevölkerung
theilweise vernichtet; die Hoffnung auf eine ergiebige Ernte , welche die
Schäden des Futternotbjahres 1893 ausgleichen sollte , ist zerstört .

Groß ist daher die Noth und das Elend dieser vielen Unglücklichen,
unbeschreiblich der Jammer der schwer Heimgesuchteli .

Die reißenden, übermächtigen Wasser haben 46 Opfer an Menschen
gefordert und mehrere Waisen und Hinterbliebene zurückgelassen , für welche
zu sorgen ist.

Gegen 260 Wohnungen und Gebäude sind theils fortgeschwemmt
und zerstört» theils mehr oder weniger beschädigt , so daß deren Wieder¬
herstellung nahezu unerschwingliche Geldopfer erfordert ; und doch sollte
den Obdachlosen wieder eine Wohnung und eine Wohnungs - Einrichtung,
den Hausthierrn wieder der Stall , den Feld- u. Futter- Erzeugnissen wieder
die Scheuer, den armen Bauern wieder das nöthige Vieh und die Ackcr-
geräthr, den Gewerbetreibenden wieder der Handwerkszeug geschaffen werde » .

Zwar läßt es unser geliebter König, welcher die Unglücksstätte sofort
btsucht und die Herzen , welche verzweifeln wollten, wieder aufgerichtet hat ,
an landesväterlicher Fürsorge nicht fehlen ; zwar läßt die K. Staatsregierung
«in« ausgiebig « Thätigkeit zur Beseitigung der durch die Ueberschwemmungen
an öffentlichem und privatem Eigenthum angerichteten Schaden entfalten .

Trotzdem ist der Bezirk auf den Gemeinsinn, die Hilfe und Unter¬
stützung unserer deutschen Mitbrüder angewiesen und erheischt die Linderung
der Nothlage der vielen Unglücklichen große Mittel, die nur im Wege der
Vrtvatwohlthätigkett aufgebracht werde« können, den der entstandene Schaden
>rht weit über eine Million Mark hinaus.

Solch große Noth hat immer und zu allen Zeiten werkthätigc
Hilf« gefunden.

S » ergeht de«« an alle Menschenfreunde von nah und fern
h»r Aufruf» daS Elend und die Armnth unserer Bezirksbewohner
sicher« «uv beseitige« , « helfen .

GemeinsameNoth erfordert gemeinsame Hilfe; schnelle Hilfe ist doppelte
gif«; in schneller Hilfe liegt die Kraft, in die verzweifelnden Herzen Hoffnung,

»st und neuen LebenSmuth zurückznführen .
Palingen, den S. Juni 18SS.

Du Bezirkshilfskomite .
Der Vorsitzende :

Oberamlmaun Filfer.
Um mild « Beiträge für die so hart betroffenen Unglücklichen bittet

tmb erklärt sich zur Entgegennahme voir Gaben bereit
da» Königlich Württembergische Konsulat Karlsruhe .

Inllm Naegele . '

Bitte zrr lesen !

Grosser Italienischer Schirm -Verkauf!
Von Huschini Pietro , aus Italien.

Großartige Auswahl in Kegen -, Sonnen - und Nadelsohiraisn
überraschend billigen Preisen in nur solider , streng reeller Waare , wie seit langen Zahrm
Karlsruhe bekannt . Au zahlreichem Besuche ladet hochachtend ein

Buschini Pietro aus Italien,
9255 . 10.6 zur Zeit 110 Kaiserstrasse 110 t» Karlsruhe .

Bad Eisenbach
bei Neustadt (Höüenthalbahu).

Luftkurort mit Eisenquelle , 940 M. Billige Pension , 3 bis 6 M- pro
Tag. Sechs Mal täglich Postverbindung . Fuhrwerk im Hause .

Der Besitzer, 0e . mos . Stärker , Arzt , ist während der ganzen Saison
anwesend . 6466.20 .16

Prospect franco .

545 Meter
Über

dem Meer .

mit 25 Mtr.
hohem Aus¬
sichtsthurm,

Schütze 'sHomöopath . Anstalt
Frankfurt a . IM .» Stiftstraße 15.

Geschlechlsstnull, ., SSt Ä SSÄSSS
Schwöcheznst., Queckfilberstechthum, Gicht n. Rheumatismus,
auch Magen«, Darm«, Leber- «. Lungeuleid ., Kopfschmerze « re.
finden sachgemäße, briefliche Behandlnng »nter Anwendung von
Dr. Schühler 's biochemischer Teraphie der Elektro -HomSo-
Pathie und der neuen eombinlrte » Homöopath. Heilmethode.
12jähr. erfolgreiche Praxis. Heilung selbst in sogenannte» unheil¬
baren Fällen . 9564 .10.4

Für die Reise
er empfiehlt daS
S Special - Geschäft in Chocolade , Cacao ,

Thee und ff. Desserts
von

l.. Berthold Wwe. , NnrlHritbiWaßt 19,
verpackte Chocolade ,
hübsch arrangirteReisekörhchen ,
Bonbonnieren , Schachteln und

Cartons mit der einfachsten bis zur feinsten
Füllung,

Brause » Limonade aus der Engel -
Apotheke , Würzburg ,

Italien . Pfeffermünz aus der Karme¬
liter - Apotheke , München,

Erfrischungs -Bonbons . 10233 .4 .1

0»

et
u
«4
o
**«

Xu
s .
A-
«u

8

S8

"SS
»r»o
5 )
8

S *

o

auf einem Ausläufer des Schwarzwaldes in einer muldenförmigen Ein -
senkiliig gelegen , 1 '/, Stunden von Pforzheim , 1 Stunde von Neuenbürg
und */, Stunden von seiner Eisenbahn-Haltestelle entfernt. Die in un¬
mittelbarer Nähe befindlichen schönen Tannenwälder , welche reiche Gelegen¬
heit zu Spaziergängen gewähren, machen Engelsbrand mje selten einen
Platz zum Luftkurort geeignet . Ich habe neuerdings mein von Luftkurgästen
stets fleißig besuchtes
Gasthaus zum Rossle

vergrößert und kann jetzt weitergehenden Anforderungen genügen . Eigene
Metzgerei, Molkerei und Fuhrwerk.

Indem ich mir hiermit erlaube , das verehrliche Publikum auf mein
Gasthaus aufmerksam zu machen und zu zahlreichem Besuche einzuladen,
benierke ich , daß für gute Speisen , reine Weine und vorzügliche Bedienung
garantirt wird . Pensionspreise nach Uebereinkunft schon von M. 3 .— an.
9216 .5 .4 Gastgeber Schön inger .

Säckingen a . Rh .
Altrenommirtes, guteingerichtete« Haus, von Gärten umgeben , in der

Nähe des Bahnhofes; freundliche Zimmer , gute Küche und Keller, aufmerk¬
same Bedienung bei massigen Preisen. 6539 10.9

Mineralquelle (Jod -, Brom- und lithonhaltige Kochsalztherme 29°) zu
Trink- und Badekuren , Soolbäder mit Rheinfelder Soole im Hause. Prospekt
durch die Besitzer Schnurr 8? Degler .

Erntewefii
empfiehlt billigst die Weingroßhandlung

10006 .6.3 H . Cf. Roth ,
Karlsruhe , Lammstraße lb , Ecke des Zirkels .

AM Für Brautleute !
Rastatter Kochherde
sowie sämmtliche Haushaltungs »
Artikel wie bekannt reell und billig. _MP Zahlungs - Erleichterungen . "WD

J . Blum , Eiseuhaudlnilg,
9544 .12 .7 52 Schütze »,stratze 52 .

2 2 Die komplexe 9920

Homöopathie
heilt sehr oft die sogen, unheilbaren
Krankheiten , welche allen medi¬
zinischen Behandlungen trotzten . Es
liegt daher im eigensten Jntereffe
solcher Kranke » , welche alle Hilfs¬
quellen der Wissenschaft ohne Erfolg
benützt , haben sich von Dr . Kuhl -
mann , Friedr .- Str . 134 , Berlin M.
die Broschüre „Eine Entdeckung"
gratis u . fraults kommen zu lassen.

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schrihe
und Stiefel , Möbel und
Bctteii,ll »ifo>mstückerc. rc
erzielen will, sende seine

Adresse gefl. au 9105
A . Reutlingen Wh .,

3 uv Vorbereitung aufden
mathcm. Theil des Diploin-
exameus im Maschincuwescu
wird Unterricht gesucht, wo¬

möglich von Jemanden , der dies
Examen selbst hier bestanden hat.

Gefl. Angebote unter Chiffre Z. Z .
10162 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .2
«Langjähriger Buchhalter empfiehlt^ sich den Herren Kaufleuteu und
Gewerbetreibenden zur Anlegung und
Führung der Bücher nach verschiedenen
Methoden. Arbeitszeit: Tag - oder
stuudeuweise . Honorar : Nach Ueber -
ci » ki,»ft. Gefl. Offerten unter 8.
Körnerstr . 17,1 , erbeten . 9952.7.7

Gründlicher BiMuiltmicht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt.
Offerten unter Nr. 6789 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Lausanne.
Villa Erika.

Höheres Tochter - Institut m
gründliche» Erlernung der fan,
zöflschen Sprache . Musik- ,

;
lisch- und Malunterricht . Gesunde :
Lage, prächtige Aussicht, zahl ¬
reiche Referenzen . 9618 ßz

Adresse : Alle . Künzii.
Kttal . mit Tiel«a AnsrkMm .

Fahrräder Fabrik, Stuttgart,gagr. ll
^ dWSimtiML

9978. 102
Kähmascliinen

« parkt schnell, billig und gut unter
Garantie 6588'

M . Müller , Mechaniker ,
Kaiserstraße 19.

ME* Neue Nähmaschi nen , bestes
Fabrikat unter Garantie . "USS

i <iamder’s Sclireibicdem ,
erleichtern das ßchnellschrcibea 1

Gross M. 2.25.1Durch jcd «PapierhdlgJ
SJl Sort . n - .65. jzubez . &vorritthigbei J

Dnttenhofer , Kaiserstrasse 64.
G. Allmendinger ,

Grünberg (Hessen) ,
fertigt aus 414 .52.28

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Bnxkin, Läufer, Portier«
und Garn au . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werderplatz 41 , in Dnrlach bei Frw
Amalie Keltert , 1

700000 Mark
Kassen- und Privatgelder sind auf
1 . Hypotheken zu 4% » nd 3*/**/«
schon bei Gesuchen von 2000 Mark
an auszuleihen.

Näheres durch Karl Lkelnspavltz
Karlsruhe , Leopoldstr. 33 . 10079.2.»

Mchmi «Bit Snrilteti
mit vierstöckigem Hanse , i» best«
Lage in F r e i b n r g i . B . , mitten
der Stadt , ist wegen Kränklichst»
des Besitzers preiswert und unter
günstigen Bedingungen zu verkaufe »

Näheres durch 9912.33
Friedrich Schnekenburgee .

Ei» gut erhaltener vierrädertger
Handwagen ,

kürzeste Länge 1 Mtr . 80 Cm ., «Il»
zu kaufen gesucht.

Frau Zitzmann ,
Sedanstraße 14 , MLHlb«vS>

Täglich auf dem Markt 10171 .4»

MItr . § kkM
gegenschöne Wanre, wird

zu lausen gesucht.
Offerten unter Nr. U0226 W

Expedition der „Bad. Presse
"
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Billig zu verkaufe«:
Kameeltaschendlva» 1 0 ttomE

mit dazu passenden Vorhängen, »M
Betthimnrel, 1 Paar Tnch«orh« M
1 Paar Plüschvorhänae mitDrfltM
1 nt »rOt»!T>A« thiks WAuMik 4 D(n»**

mpfeyle mich im Glanz - «nd
Feinbügel« jeder Art wie
Vorhänge, weiß und crSme
Kleider und dergl.

Frau Gimplinger ,
7180* Grenzstrasie . 8

— wirklich gute «nd bmlge Schuh-
I UMma waare«« kaufen will , der gehe in das

seit 40 Jahren bekannte Stuttgarter Schuhwaarenlager
S — größte Auswahl aller Arten Schubwaarcn . — Für die Jetzt-

g zeit passend Promenadeschuhe und farbige Halbschuhe sehr billig.

in bester , verkehrsreicher Lage der
Südstadt , gut eingerichtet und feit
mehrere » Jahren i» gutem Betrieb ,
bestehend aus neuem , massiv vier¬
stöckigem Wohnhaus mit Hinterhaus ,
bcs. Metzelkückie ist zu verkaufe » .

Näh. durch R . Schröder , Augarten-
straßr 49». 2. St . 10144 .33

9 ameti für ca. 20 Personen , Zentr. d. St
i. f. Restaurant , alsbalv zu vermr

Wo ? sagt die Expedition derjeden Standes finden diskrete Auf¬
nahme bei HebammeStecher, Mark
arafrnstr. 44, Karlsruhe . 5779 .13 .14

mtr is der Kaiferpaffaae , im Laden Rr . > 4 .
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